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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

Kem ptener Faschingsum zug 

Zum  19. Mal veranstaltet  die Fa-
schingsgilde Rot tach ihren Faschings-
um zug.  

Am  Sam stag 06.02.2016 um  13.30 
Uhr startet  der Zug durch die I nnen-
stadt .  

52 Gruppen und 9 Musikkapellen ha-
ben bisher ihre Teilnahme zugesagt . 
Ein besonderer Augenmerk gilt  diesmal 
der Gruppe der Lebenshilfe Kempten, 
die wieder m it  90 Personen dabei sein 
wird. 

Alle anderen Einrichtungen, Vereine 
und Einzelpersonen im  Stadt teil sind 
ebenfalls eingeladen, sich zu engagie-
ren. Das Prinzenpaar Sonja I .  und 
Ralf-Alexander I . freut  sich über m ög-
lichst  viele Schaulust ige.  

Gesucht  werden auch noch Abzeichen-
verkäufer, die auf diese Weise Gele-
genheit  zu einem  kleinen Zuverdienst 
erhalten.  

Kontakt  über Tel. 0831-21987 

Um zug der Lebenshilfe 

Ganzheit liches Gedächtnis-
t raining 

„Äaahm ...“  -  jeder kennt  diese Situat i-
on, in der m an das passende Wort 
nicht  findet  oder sich an einen Namen 
einfach nicht  erinnern kann oder „auf 
dem  Schlauch steht “  und einen Zu-
sammenhang nicht  versteht .  

Ganzheit liches Gedächtnist raining stei-  

gert  spielerisch die Leistung des Ge-
hirns und beteiligt  Körper, Geist  und 
Seele. Es ist  geeignet  für Menschen 
jeglichen Alters. Nachweislich verbes-
sert es die Durchblutung und den 
Stoffwechsel des Gehirns, was zu einer 
Steigerung der allgem einen Gedächt -
nis-  und Lernfähigkeit  führt . Die 
gleichzeit ige Akt ivierung des gesam ten 
Organism us hebt  das körperliche und 
geist ige Wohlbefinden. Alles was in-
vest iert  werden muss, ist  ein wenig 
Zeit  und Freude am  Üben. Gemeinsam 
in einer net ten Gruppe macht  es be-
sonders viel Spaß!   

Spüren Sie schon, w ie die grauen 
Zellen in Bew egung kom m en? 
Mehr gibt  es jeden ersten und dr it -
ten Montag um  1 0  Uhr im  Thing-
erstreff. W eitere I nform at ionen 
erhalten sie telefonisch im  Bürger-
büro oder bei Kursleiter in  
Andrea Gerlach,  
Tel. 0 8 31  52 0 49 0 7 . 

Sie wünschen Beispiele?  

Nennen Sie m ir in folgenden Zeilen 
jeweils die Farbe, in der das Wort  ge-
schrieben ist :   

Gelb grün blau  rot  grün  gelb  grün 
rot  blau  gelb blau 
rot  grün gelb blau blau gelb grün 
rot  gelb rot  grün  

Und nun nennen Sie alle Wörter, in 
denen Stein vorkom mt, z.B. Edelstein 
oder steinhart.  Eine 85- jährige 
Kursteilnehm erin fand über 80 Lösun-
gen!  

Bild:  pixelio 
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Die Theaterregisseurin Tamara 

Mangus ist verstorben  

/ red /  Tam ara Mangus war kurz nach 
der Eröffnung des Bürgert reffs eine der 
Mitarbeiterinnen der ersten Stunde. 
Von 2002  an leitete die aus der ehem . 
Sowjetunion stam mende Regisseurin 
das damals neu gegründete  Kinder- 
und  Jugendtheater im  Bürgert reff.  
Viele erinnern sich an ihren großen 
Einsatz. Besonders  für die jungen Mit -

spielerinnen, die dam als noch kaum 
deutsch sprachen, war sie wicht ig.  
I hnen wurde im  Miteinander beim  The-
aterspiel  dieser Stadtteil schnell  zur 
neuen Heim at.   

Die zum  Teil pantom im ischen und zeit -
krit ischen Auft r it te waren faszinierende 
Events sowohl im  Bürgert reff als  auch 
in der ganzen Stadt . I n dem  dam als 
entstandenen Kinofilm  „Thingers – Be-
t reten auf eigene Gefahr“  wirkten die 
jungen Dam en m it.  Viele Bürgerinnen 
und Bürger erinnern sich in Dankbar-
keit  an Tam ara Mangus.  

Bild:  ikarus 

Die Tiefgarage am  Thin-
gersplatz –  Baubeginn für 

neue Wohnungen 

/ red/  Vor Redakt ionsschluss dieser 
Thingers Zeitung war in der Sozialbau-
Zeitung „wohnen und m ehr...“  zu le-
sen:  „Die Sozialbau erstellt  für ihre 
Mieter im  Thingers neue Stellplätze. 
Ende 2015 wird die Tiefgarage m it ten 
im  Quart ier m it  45 Stellplätzen fert ig 
sein, zusätzlich kom men 20 oberirdi-
sche PKW-Stellplätze hinzu.“  Wenn 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, diese 
Zeitung in Händen halten, ist  das 
schon passiert.  Nach kurzer Bauzeit 
und Dank des guten Bauwetters ist  die 
neue Tiefgarage am  Finkenweg seit  
dem  01. Januar 2016 bet r iebsbereit . 
Das Wohnquart ier erfährt  dam it  park-
platztechnisch eine spürbare Ent las-
tung. Ab Frühjahr wird auf der Garage 
eine schöne Grünfläche entstehen, die 
Jung und Alt  zum  Verweilen einlädt . 
Für die nun abgeschlossene Maßnahm e 
wurden 1,5 Millionen Euro eingesetzt . 
Viel Geld, m it der die Sozialbau tat -
kräft ig in die Zukunft  dieses Stadt teiles 
invest iert .    

Ab Frühjahr erstellt  die Sozialbau das 
sog. „MehrGenerat ionenWohnen“  di-
rekt  am  Thingersplatz. Anstelle der in 
die Jahre gekommenen Parkgarage 
entsteht  neuer  Wohnraum  m it  36 
Wohneinheiten sowie 63 neue Tiefga-
ragenstellplätze. Die Wohnungen sind 
alle barrierefrei,  zum  Teil sogar roll-
stuhlgerecht  geplant. Für Alleinstehen-
de und Paare werden schöne Apparte-
m ents und 2 Zim mer-Wohnungen ent -
stehen, so dass durch entsprechende 
Um züge im Stadt teil dann andere  gro-
ße 3-  bis 4-Zim mer-Wohnungen für 
größere Fam ilien frei werden können. 
Zudem  werden Fam ilienwohnungen 
m it  3 und 4 Zim mern im 
„MehrGenerat ionenWohnen“  gebaut .  

Auch ein Gemeinschaftsraum ist  ge-
plant, in dem  z. B.  besondere Angebo-
te für ältere Mitbürger und Gem ein-
schaftst reffen m öglich sind.  Die Lage 
des Gebäudes im  Mit telpunkt  des 
Stadt teiles ist  hervorragend. Einkaufs-
m öglichkeiten und verschiedene Pra-
xen befinden sich in der Nähe. Auch 
der Weg zum  Bürgert reff Thingers ist 
kurz. Der Thingersplatz kann von hier 
aus noch stärker für Gem einschafts-
t reffen genutzt  werden. Über die nahe 
Bushaltestelle ist  eine bequem e Anbin-
dung an die Stadt  gewährleistet .   

/ red/  I m  Alter wird vieles beschwerli-
cher und schwieriger. Hilfe und Unter-
stützung tut  gut. Daher wollen wir Sie 
m ot ivieren, sich nachbarschaft lich in 
unserem  Stadt teil für unseren älteren 
Mitbürger zu engagieren. I n Kooperat i-
on m it  der Kontaktstelle Pflegebera-
tung und Demenzhilfe der Allgäu-
St iftung laden wir Sie ein zu unserer 
Schulung zum  Seniorenassistenten 
bzw. Bet reuungshelfer für Senioren. 
Geschulte Ehrenamt liche können eine 
Aufwandsentschädigung für ihren Ein-
satz bei hilfebedürft igen älteren Men-
schen, insbesondere bei Demenzer-
krankten erhalten.  

Wir hoffen, viele engagierte Menschen 
in unserem Stadt teil zu finden, um 
älteren und kranken Menschen einen 
langen Verbleib im  eigenen Zuhause 

Einladung zur Schulung  
zum  Seniorenassistenten /  

Bet reuungshelfer für  
Senioren 

hier in unserem  Stadt teil zu erm ögli-
chen.  
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen 
zu dürfen!  Anm eldungen nim mt Chris-
ta Prause im  Seniorenbüro gerne ent -
gegen. Für weitere Auskünfte steht 
I hnen zudem  Klaus Hellm ich, Leiter 
der Kontaktstelle Pflegeberatung und 
Demenzhilfe unter der Telefonnumm er 
0831 5611513 zur Verfügung.  
Haben Sie Bedarf an Unterstützung 
durch einen ehrenam t lichen Senioren-
assistenten? Dann m elden Sie sich bit -
te ebenso bei Christa Prause im  Senio-
renbüro.  

Die Schulung um fasst  insgesam t  40 
Unterrichtsstunden. Sie beginnt  am 
Samstag, den 20.02.2016 m it einem 
Einführungstag und endet  am  Sam s-
tag, den 12.03.2016 m it  einer Ab-
schlussrunde. In sechs Abendveran-
staltungen jeweils am  Dienstag und 
Donnerstag, den 23.02. /  25.02. /  
01.03. /  03.03. /  08.03. /  10.03.2016 
werden Sie zu kom petenten Senioren-
assistenten geschult.  Namhafte Refe-
renten und Fachleute werden die Aus-
bildungsleitung übernehmen. 



 

 

 

 

Seite  3  Aktuelles, I nteressantes, W issensw ertesAktuelles, I nteressantes, W issensw ertes  

ikarus.thingers   
hilft  Flücht lingen  

/ red/  15 Personen kam en Anfang De-
zember im  Bürgersaal Thingers zusam -
m en, um  sich gemeinsam zu überle-
gen, wie es am  besten gelingen könn-
te, neu ankom mende Bürger im  Stadt -
teil zu integrieren. Wie schon in der 
letzten Thingers Zeitung berichtet , 
werden auch bei uns in Thingers 
Flücht linge m it  Bleiberecht  einziehen. 
Schwerpunkt  für das Tät igwerden der 
Projektgruppe war daher die Überle-
gung, welche Unterstützung hier ge-
leistet  werden kann, um  dem  Ziel 
„Heim at finden im  Stadt teil Thingers“  
auch näher zu kom men. Hierzu hat  die 
Projektgruppe eine Vielzahl von Über-
legungen aufgestellt ,  die m öglichst 
rasch auch um gesetzt  werden sollen:   
Begleitung beim  Kennenlernen der 
neuen Umgebung, zum  Einkaufen, 
beim  Gang zu Ärzten, in Kindergarten 
und Schule,  zu Behörden und anderen 
offiziellen Stellen.  
Bisher stehen drei Mitarbeiter als 
Übersetzer zur Verfügung, und falls 
nöt ig, können zusätzliche Deutschkur-
se für die alltäglichen Lebensbezüge 
ins Leben gerufen werden. Bei der Ein-
r ichtung von Wohnungen wird Organi-
sat ionshilfe angeboten.  

Besonders vorteilhaft ist,  dass die Mit -
glieder der Projektgruppe auf ein be-
reits vorhandenes Netzwerk sozialer 
Unterstützung zurückgreifen können.  
Sowohl der „Bürgerladen“  und der So-
zialladen „Hand in Hand“ ,  als auch alle 
anderen Angebote und Akt ivitäten des 
Vereins „ ikarus.thingers e.V.“ ,   die den 
Bürgern unseres Stadtteils schon seit  
vielen Jahren zur Verfügung stehen, 
werden für die neuen Mitbürger Unter-
stützung sein können. 

Aufgabe des neuen Projekts wird sein, 
die neuen Mitbürger willkom men zu 
heißen, ihnen beim  Start  in ein neues 
Leben behilflich zu sein,  gesellschaft li-
che Werte zu verm it teln und ihnen das 
I ntegrieren in die neue Umgebung zu 
erleichtern.  

Gemeinsam  m it  dem  Stadt teilbüro 
werden kulturelle Begegnungen er-

m öglicht ,  I nform at ionen und Aufklä-
rung angeboten, um im  Stadt teil wei-
terhin eine Atm osphäre der Akzeptanz,  
Toleranz und Offenheit  zu gewährleis-
ten. 

Als Koordinatorin wurde Frau Christ ina 
Böt tger-Lang  

ernannt, die vor einigen Jahren bereits 
Sprachpat in  und Mitglied des Vor-
stands war, und durch ihr Engagement 
in den letzten Monaten schon auf prak-
t ische Erfahrungen m it Flücht lingen 
zurückgreifen kann. 

Wie im mer können wir dieses Angebot 
nur dank der Bereitschaft  der vielen 
ehrenam t lichen Helfer leisten, und wir 
hoffen wieder auf  Menschen, die einen 
kleinen Teil ihrer Zeit  und Freude zur 
Verfügung stellen m öchten. Es werden 
keine besonderen Fähigkeiten benöt igt 
und es bedarf keiner Voraussetzungen.  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
setzen Sie sich bit te m it  dem  Bürger-
büro in Verbindung. 

Bild:  pr ivat  

 / red/  „Der junge Mann ist  ein echtes 
Thingersgewächs“ .  So hat kürzlich ein 
Mitbürger bemerkt , als er das Bild  des 
Preist rägers in der Allgäuer Zeitung 
fand. Cengiz ist   einer jener jungen 
Menschen, die seit  Jahren Posit ives in 
diesem  Stadt teil bewirken. 1992 ist er 
in Kempten geboren, u. a. besuchte er 
die Nordschule. Er ging in die Lehre als 
Steinm etz und Bildhauer und arbeitet 
heute in diesem  Beruf.  Sein wicht igs-
tes Hobby ist  das Theater-Spielen. Bei 
den „Wendejacken“  bringt  er im  Au-
genblick dieses Talent  ein. Nadine 
Schneider vom  Theater im  Kempten, 
schlug Cengiz für den I ntegrat ionspreis 
des Rotary Clubs vor, einerseits wegen 
seines ehrenam t lichen Engagem ents 
für das Theater, anderseits wegen sei-
nes Einsatzes für größere Kinder, die 
er  u.a. in schulischen Schwierigkeiten 
und bei der Hausaufgabenbet reuung 
privat  unterstützt .   

Cengiz Y. Bozkurt   
Träger des Jugend-  
integrat ionspreises  

der Rotarier in Kem pten 

Bild:  pr ivat  

Eine Umweltgruppe  für Kinder? 

/ red/  Die „Um w elt init iat ive im  Kem ptener Norden“ im  Bürgert reff Thingers 
läuft  seit  Jahren gut .  Für Kinder oder Jugendliche wäre solch eine Gruppe auch 
ansprechend und würde viel I nteressenten finden. ikarus.thingers. e.V. sucht 
eine oder mehrere Personen, die hier init iat iv werden und auch die Organisat ion 
übernehmen würden.  Bit te m elden Sie sich im  Stadt teilbüro Thingers oder bei 
Wolf Hennings.  
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

Maria Lancier 
Klaus Wacker 

Zwischen Mariaberger St raße und Fin-
kenweg verbirgt  sich für Kinder ein 
Schatz. Meine Kinder wissen davon 
und sobald der Hüter des Schatzes, 
Klaus Wacker, zu sehen ist ,  machen 
sie sich auf den Weg und st reifen so 
lange um  diese Stelle, bis Klaus Wa-
cker den Schatz hervorholt :  ein großes 
Glas m it  Süßigkeiten, aus dem  jedes 
sich etwas aussuchen darf. 

Kennengelernt  habe ich Maria Lancier 
und Klaus Wacker, als die beiden kurz 
nach unserem  Einzug in den Finken-
weg, gemeinsam  m it  ihrer Hausge-
m einschaft  ein Nachbarschaftsfest  or-
ganisierten. Wir fühlten uns sehr herz-
lich willkom m en und aufgenom men. 
Was die beiden hier im  kleinen Nach-
barschaftskreis organisierten, tun sie 
seit  vielen Jahren auch für den gesam -
ten Stadt teil.  Sie t rugen dazu bei, dass 
Thingers zu einem  Stadt teil m it  Ident i-
tät ,  m it  einem  eigenen Zent rum , zu 
einer Gemeinschaft  geworden ist . 
So war Maria Lancier, früher Maria 
Schm idt, Gründungsm itglied und Vor-
s i t z e n d e  d e r  B ü r g e r i n i t i a t i -
ve "I nteressengemeinschaft  Thingers". 
Vielleicht  erinnert  sich so manch einer 
an das „Kaffeet r inken im  Finkenweg“ :  
Maria Lancier organisierte eine große 
Kaffeetafel im  Freien zwischen den 
Häuserblocks. „Beim  ersten Mal beo-
bachteten uns viele skept isch aus ih-
ren Fenstern“  berichtet  sie von den 
Anfängen. „Es war nicht  üblich, dass 
m an etwas zusamm en gemacht  hat.“  

Die Bürgerinit iat ive Thingers setzte 
sich dam als auch sehr ein für ein Ein-
kaufszent rum  in Thingers, denn bis-
lang gab es nur einen kleinen Laden im 
Finkenweg. Trotz anfänglicher Zusagen 
drohte das Projekt  beinahe zu schei-
tern. Eine spektakuläre Protestakt ion 
wurde organ isier t ,  d ie Zeit ungen 
und sogar das Fernsehen berichteten, 
über die viel diskut iert  wurde. Ein I n-
vestor wurde aufmerksam !   Das Thin-
gers-Zent rum  wurde gebaut, es zogen 
ein Superm arkt, eine Apotheke, meh-
rere Ärzte und eine Bank ein. Im  Un-

tergeschoss eröffnete eine Wirtschaft , 
später wurde daraus der Bürgert reff.  
Maria Lancier gründete vor 41 Jah-
ren den nach wie vor beliebten Kinder-
flohm arkt . Es war der erste Flohm arkt 
dieser Art in der Stadt  und im Um land. 
Bereits beim  ersten Mal meldeten sich 
über 80 Kindergruppen an. Lange Jah-
re waren Maria Lancier und Klaus Wa-
cker federführend an der Organisat ion 
des Thingersfestes beteiligt.  I n Thin-

gers gibt  es übrigens dank des Enga-
gem ents und Ideenreichtums der da-
m aligen Bürgerinit iat ive und der  Kir-
chengem einden Markus und St . Hed-
wig das Stadt teilfest  m it  der längsten 
Tradit ion in Kempten. 
Überrascht  habe ich erfahren, dass 
auch unsere Stadtteilzeitung auf Idee 
und I nit iat ive von Maria Lancier zu-
rückgeht. I n Eigenregie t rug sie da-
m als alle Berichte über Thingers zu-
sammen, samm elte die Daten über 
Geburten im  Stadtteil,  organisierte 
Anzeigen für die Finanzierung und 
gab das erste "Thingersblät tchen" her-
aus. Markenzeichen war ein selbst  ge-
zeichneter „Thingersspatz“ , vielleicht 
kann sich der eine oder andere Leser 
daran erinnern. Als Maria Lancier 1978 
als SPD-Mitglied für den Stadt rat  kan-
didierte, wurde sie auf Anhieb gewählt . 
Es war übrigens beim  Wahlkam pf, als 
sich Maria Lancier und Klaus Wacker 
kennenlernten.  

Auch Klaus Wacker war zum einen 
durch seine Tät igkeit  bei der Post  als 
auch durch sein soziales Engagement 
sehr bekannt  und wurde in den Stadt -
rat  gewählt .  Maria Lancier war insge-
samt  12 Jahre, Klaus Wacker sogar 24 
Jahre als Stadt rat  akt iv. 

Den „Postweg“  beschrit t  Klaus Wacker 
m it  14 Jahren als Postjungbote, arbei-
tete später als Brieft räger, dann im  
m it t leren Dienst  am  Postschalter und 
in der Verwaltung. Auch Maria Lancier 
wählte einen Beruf, in dem  m an viel 
m it  Menschen zu tun hat und war als 
Altenpflegerin berufstät ig. 

Nachdem  Klaus Wacker vor ein paar 
Jahren eine beinahe tödlich verlaufen-
de Krankheit  überstand und auch Ma-
ria Lancier dieses Frühjahr bei einem 
Fahrradunfall viel Glück hat te, möch-
ten die beiden nun laut  eigenen Wor-
ten die jüngeren Leute gestalten las-
sen und haben sich aus so m anchen 
akt iven Ämtern verabschiedet . Sie ge-
nießen es, Zeit  zu haben, um  gem ein-
sam  am  Hildegardplatz Kaffee zu t r in-
ken und sind regelmäßig Gäste bei 
Tam i in der vietnamesischen Gaststät -
te "Hanoi" im  Thingerst reff.  Daneben 
pflegen sie ihre langjährigen Freund-
schaften nach Israel und Kanada. So-
wohl Ruhe als auch Beschäft igung fin-
den beide zudem  in ihrem  wunder-
schönen Garten. 

Zeit ,  um  ihre Mitmenschen zu unter-
stützen, nehm en sich die beiden auch 
jetzt  noch:   Klaus Wacker bet reut  pfle-
gebedürft ige Menschen in seiner Ver-
wandtschaft  und Bekanntschaft. 

I n seiner Garage 
befindet  sich im 
großen Gurkenglas 
im m er noch der 
S ü ß i g k e i t e n -
schatz  für die Kin-
der. Maria Lancier 
und Klaus Wacker 
sind zwei Schätze, 
die sich für den 
Stadt teil engagiert 
haben und ihn 
freundlicher und 

sym pathischer machen. 

                                  Andrea Gerlach 

Bilder :  pr ivat  
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Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

AktuellesAktuelles-- I nteressantesI nteressantes-- W issensw er tesW issensw er tes  

       Hans J. Mangold 

    Facharzt für Innere Medizin 
          Hausarzt  - Alle Kassen 
                 Schwalbenweg 1  
          (Ecke Mariabergerstr.) 
  87439 Kempten, Tel. 0831 / 16 514 

             Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr 
         Mo 16-19 Uhr, Do. 9-11.30 und 13-15 Uhr 
                        und nach Vereinbarung 

Weihnachtsm arkt  der Ju-
gendverbände am  Forum  

/ cp/  Trotz klirrender Kälte und Schnee-
gestöber standen die Sprachpaten am 
28. November tapfer am  Stand des 
ikarus.thingers e.V. und sorgten für 
ihre zu füllende Kasse. Gern gekauft 
wurden wieder die tollen, warmen So-
cken, gest r ickt  von der Handarbeits-
gruppe des Vereins. Reißenden Absatz 
fanden auch wieder die selbst  gemach-
ten Marmeladen und die Weihnachts-

plätzchen. Neben dem  Verkauf fanden 
auch sehr informat ive Gespräche m it 
Besuchern unseres Standes stat t .  Das 
Ergebnis aus dem  Verkauf kann sich 
auch in diesem  Jahr sehen lassen. Ein 
herzliches „Dankeschön“  geht  daher an 
die Sprachpaten und die Handarbeits-
gruppe. 

Bild:  ikarus 

Der „Hand in Hand – Laden“  

….im  Thingerst reff hat  inzwischen viele 
regelmäßig einkaufende Kunden. Zu 
ihnen gehören auch diese Beiden.    
Die Mitarbeiterinnen freuen sich über 
ihren Besuch im  Laden. 

Bild:  ikarus 

W ir suchen Sie! 

 

 

 

 

 

 
 

Sie suchen e ine Aufgabe? 

 
Sie m öchten in Thingers Kultur erleben 
und selbst  daran m itwirken? 

Wir sind ein Verein für I ntegrat ion, 
Kultur & Sport. 

Auf ehrenam tlicher Basis suchen 
w ir  ab sofort : 

Menschen, die unser Kulturteam  berei-
chern. 

Fähigkeiten und Kenntnisse:  Freude an 
I deen, Planung, Organisat ion von un-
terschiedlichen Veranstaltungen. 

Zeitaufwand ca. 4 – 8 Stunden pro 
Monat  

Bei I nteresse melden Sie sich bit te bei 
beim  Stadtteilbüro Thingers 

Tel. 0831 – 5 124 927 

Mexikanischer  
PI ÑATASKURS 

große und  schöne Sachen machen 
können. Wir haben nur einen Luftbal-
lon, alte Zeitungen, Kleber (aus war-
m em  Wasser und Weizenmehl)  herge-
stellt  und buntes Papier gebraucht. So 
einfach geht  das!  
Für diesen Kurs habe ich vorher eine 
große Piñata vorbereitet und am  letz-
ten Tag wurde diese Piñata—gefüllt  m it  
Süßigkeiten—zerstört .  Die Kinder ha-
ben ihre Werke m it  nach Hause m itge-
nomm en, um  dam it  Weihnachten zu 
feiern!  

Während der Veranstaltung habe ich 
gesehen, dass die Kinder glücklich wa-
ren und die Akt ivität  genossen haben. 
I ch hoffe, dass wir die Akt ivität  bald 
wiederholen können, die Arbeit  m it 
Kindern m acht  m ir  sehr viel Spaß!  

                                Mariana Vázquez 

Seit  dem ersten Mal, als ich in ein an-
deres Land um gezogen bin, habe ich 
gelernt, dass es im mer wicht ig und 
interessant ist , andere Kulturen, Ge-
wohnheiten und Tradit ionen kennen zu 
lernen, sowie Erfahrungen zu teilen. 
Deshalb habe ich m it  der Unterstüt -
zung von ikarus.thingers eine Akt ivität 
für Kinder vorbereitet :  einen Piña-
taskurs. 

Er fand vom  4. bis 6. November im  
Bürgert reff stat t .  Daran haben ca. 10 
Kinder teilgenom men. Die Kinder ha-
ben einen mexikanischen Brauch ken-
nen gelernt :  Die Piñata. 

Aber, was ist  das? Eine Piñata ist  eine 
m exikanische Sitte, m it  der die Mexi-
kaner Weihnachten feiern. Obwohl die-
se Tradit ion eine besondere Bedeutung 
hat , hat  sie heutzutage eine andere 
Verwendung. Jetzt  verwenden wir die 

Piñata auch bei Geburtstagsfeiern und 
es gibt  sie auch in anderen Ländern 
Südamerikas. 

Die Piñata ist  eine Bastelarbeit ,  die m it 
Süßigkeiten gefüllt  ist .  Die t radit ionelle 
Piñata für das Weihnachtsfest  ist 
sternförm ig und hat in der Regel sie-
ben Kegel (Spitzen) , aber es gibt  auch 
andere Form en und Figuren. 

I n diesem  Kurs haben die Kinder ge-
lernt , wie die Kinder sich in anderen 
Ländern vergnügen und auch, dass wir 
aus wenigen und günst igen Materialien 

Bild:  ikarus 
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Doreen Fehn Senioren-Assistentin  (Plöner M odell)   

Qualifiziert-Selbstständig-Unabhängig 

 Information, Beantragungen  zur Pflege 

          Ihnen steht einiges zu! Ich berate Sie zu Hause. 

 Begleitungen 

          z.B. Arzt , Behörden, Theater 

 Aktive Entlastung  

       z.B. stundenweise Demenzbet reuung daheim 

 Gesellschaft leisten und vieles mehr   

Einmalig oder regelmäßig. Rufen Sie mich gern  an. 
Senioren-Assistenz, Fehn  Tel.  0831-5271225 

                           
 
 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
 

     Dr. me d. A. Tra tzmülle r                      Dr. me d. de nt. 

     Fa c hä rztin für                     Fra nk Tra tzmülle r 

     Allg e me inm e dizin                    Za hna rzt 
 
 
                                                      
 

                   Da nzig e r Str. 1 

                   87439 Ke mpte n          

 
  

     Te l. 0831-9 10 11                 Te l. 0831-9 35 21 

  

 

  

I nternat ionale Handarbeits-

ausstellung im  Bürgert reff 

 
/ cp/  Großen Anklang fand auch in die-
sem  Jahr die intern. Handarbeitsaus-
stellung m it  Weihnachtsbasar.  
Die Ausstellung konnte durch neue 
internat ionale Handarbeiten erweitert 
werden, so z.B. m it  tollen Stücken aus 
Mexiko. Großen Absatz fanden wieder 
die selbstgestalteten St r icksachen der  

Handarbeitsgruppe sowie die hausge-
m achten Marmeladen und Plätzchen. 
Besonderes Interesse bekam en die 
Patchwork Decken von Seiten der Be-
sucher.                              
Daher ein großes Dankeschön an die 
I nit iatoren und Gestalter der Ausstel-
lung.   

Arbeiten aus Bangladesch 

Bild:  ikarus 

Sprachpat innen–  

und Paten m it  

Herz dr ingend ge-

sucht : 

Viele Schulkinder stehen auf der  

Warteliste und hoffen auf unsere 

Hilfe! ! ! !  Wenn Sie sich engagieren 

m öchten, m elden Sie sich bit te im 

St adt t e i lbü ro—Tel.  Nr .  0831 -

51249-27  

Eine Thingersbewohnerin schreibt :  

 Bei uns ist  es  gem üt lich!  

Thingers ist  ein kleiner Stadtteil im 
Norden von Kempten m it  einem Wald- 
und Naturschutzgebiet . Es wirkt  ir-
gendwie etwas ländlich und abseits der 
Stadt , ist  aber durch gute Busverbin-
dungen sehr zent ral gelegen. 

Das Schöne an Thingers sind nicht  nur 
die net ten Menschen und guten Wohn-
m öglichkeiten m it  inzwischen vielen 
neuen Außen-  und I nnensanierungen, 
sondern auch die Um gebung, vielen 
Wiesen und Spielplätzen für die Klei-

nen, sowie einem  tollen Jugendzent -
rum  für die älteren Jugendlichen. Es 
gibt  dort  viele Angebote zum  Spaß ha-
ben, Spielen, Tanzen, einfach zusam -
m en sitzen – und dies zieht  inzwischen 
viele Kinder und Jugendliche an. Oft 
finden dort  Events statt ,  z.B. im  Som -
m er m it  dem  Thingersfest  und anderen 
m usikalischen Abwechslungen. Auch 
der neue Hand in Hand-Laden, Mix 
Markt  und Kiosk, sowie Bäckerei,  sind 
sehr beliebt  unter den Anwohnern und 
wirken wie ein kleines gem üt liches Ein-
kaufszent rum . 

Die Natur rundherum  ist  sehr erholsam 
bei einem  Spaziergang, ob im  Frühling, 
wenn alles zu blühen beginnt , im  Som -
m er bei st rahlenden warmen Sonnen-
st rahlen und Vogelgezwitscher, im 
Herbst  bei bunten Blät tern oder gar im 
Winter, wenn die Bäume dick ver-
schneit  sind und in der Sonne glitzern. 
Ein Spaziergang rund um  den Schwa-
belsberger Weiher ist  immer ein Erleb-
nis für Jung und Alt .  Pflanzen und Tie-
re sind dort  geschützt  und alles ist  na-
turbelassen. Auch an unserem  kleinen 
Weiher oben in Richtung den Bauern-
höfen kann m an sich zu jeder Jahres-
zeit  erfreuen. Enten und Schwäne le-
ben an diesem  See und inzwischen ist 
auch ein Biber eingezogen. 

Doch dies war nicht  im mer so – noch 
vor 15 Jahren war Thingers ein Stadt -
teil,  bekannt  für Krim inalität ,  Drogen 
und Randale. Die Polizei war des Öfte-
ren im  Einsatz. Es lagen zerbrochene 
Flaschen und anderes im  Wald, vor 
allem  im  Bereich des Jugendzent rum s 
und des daneben liegenden Spielplat -
zes. I ch konnte meine Kinder nicht 
alleine zum  Spielen rauslassen. I nzwi-
schen ist  es hier wohnlich, ruhig und 
sehr gem üt lich geworden. Hier lebe ich 
gerne.                            

                                     Barbara Klier 

Bild:  Dum reicher Schwabelsberger Weiher  8.11.2015 
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Farbig, bunt  und lichtdurchflutet  

/ red/  Liebe Leserin, lieber Leser, Sie 
kennen Menschen, die wir üblicher 
Weise als „Schwarzm aler“  bezeichnen. 
Natürlich, sie haben nicht  Unrecht , 
wenn sie auf negat ive Tatsachen hin-
weisen. Doch m anchm al reden und 
handeln sie  wie ein Maler, der seine 
Leinwände ausschließlich m it  schwar-
zen oder dunkelgrauen Pinselst r ichen 
gestaltet.   Es bleibt  kein Platz mehr  
für helle, warm e Farben und anspre-
chende Schat t ierungen. I n  Bezug auf 
unseren Stadt teil gibt  es  Gott  sei 
Dank nur noch selten echte 
„Schwarzm aler“, obwohl natürlich Ne-
gat ives zu beklagen wäre. 
Mein Bild von Thingers ist  farbig, 
bunt  und lichtdurchflutet.  Es ist  grün 
und licht  um rahm t.  Heiligkreuz im 
Norden, im  Westen der Öschberg,  der 
Mariaberg, beim  Kalbsangst tobel geht 
es hinunter zum  
Rot tachtobel nach 
Süden. I m  Osten, 
über dem  Haldebu-
ckel führt  der Weg 
zu unserem  Natur-
kleinod, dem 
Schwabelsberger 
Weiher. Mit seinen 
natürlichen Lebens-
grundlagen ist  er 
Zuhause für seltene 
Pflanzen und Tiere.  
Andere beneiden 
uns darum . 
Die einzelnen Ge-
sichtspunkte des 
Bildes m it seinen ca.  10.000 Bewoh-
nern, sind bunt und leuchtend.  Men-
schen in m einem  Bild vom  Stadt teil:   
Der Rotary  -  Club hat  kürzlich einen 
der jüngeren Mitbewohner, Cengiz 
Bozkurt,  m it  dem  I ntegrat ionspreis 
ausgezeichnet . Er setzt   sich in vor-
bildlicher Weise für  Kinder und Ju-
gendliche ein. Zwei Jahre vorher wur-
de Mahm ut  Kabak ebenfalls präm iert . 
Er ist  erfolgreicher Jugendt rainer beim 
Heiligkreuzer Sportverein, vorher akt iv 
im  Jugendzent rum  und  bei 
„ ikarus.thingers e.V.“  tät ig.  Den Preis 
erhielten auch Natalie Bauer und Sonja 

Winkle, die sich intensiv als Sprach- 
und Kulturpaten für ausländische Mit -
bürger engagierten.  Drei  Beispiele für 
viele andere Bewohner, die sich für 
Mitbürger regelmäßig und ehrenam t-
lich einsetzen. 

Aus hellen, posit iven Einzelteilen 
entsteht  ein Gesam tbild: I n  Kürze 
wird die „Sozialbau“  m it dem  Bau des 
Mehrgenerat ionenhauses am  Thin-
gersplatz beginnen, neuer und drin-
gend notwendiger bezahlbarer Wohn-
raum. I n der Nordschule kümmern sich 
engagierte Fachkräfte erfolgreich um 
die Kinder aus vielen jungen Fam ilien 
des Stadt teiles. St . Hedwig und Mar-
kuskirche bieten neben den Got tes-
diensten vielfält ige Begegnungsm ög-
lichkeiten. Fünf Kindergärten haben für 
die kleineren Kinder Platz. Reges Trei-

ben gibt  es auf 
den Spiel– und 
Sportplätzen. Die 
beiden Behinder-
ten-Einrichtungen 
wirken seit  Jahren 
segensreich in das 
gesam te Allgäu 
hinein.  Das Ju-
gendzent rum  ist  
kom petente An-
laufstelle für viele 
junge Leute.  I n 
„kids24“  finden 
unbegleitete 
Flücht lingsm äd-
chen Heimat . Der 
Arbeitkreis Thin-

gers sorgt  für Koordinat ion und Aus-
richtung von Festen.  

Ärzte und Zahnärzte sind gut  erreich-
bar, auch Einkaufsm öglichkeiten für 
den täglichen Bedarf. Buslinien verbin-
den m it  anderen Teilen der Stadt. Seit  
zwei Jahrzehnten entscheidend wich-
t ig:   I m  Bürgert reff Thingers nehmen 
wöchent lich über 300 Personen soziale 
und kulturelle Angebote für Alt  und 
Jung  des Vereins „ ikarus.thingers 
e.V.“   in Anspruch. Neu Hinzuziehende 
sollen sich bald zu Hause fühlen kön-
nen.  

Viele kleine und große Farbflecken in 
bunten Tönen fügen sich zu einem 
wertvollen Ganzen zusam men. Ein le-
bendiges Bild, das sich imm er auch 
wieder verändert , weil so viele Men-
schen ihre Zeit  für Gemeinsames zur 
Verfügung stellen.  
Ohne die notwendige Vorausschau und 
den Einsatz so vieler Mitbewohner ent -
stünde bald wieder ein schwarzes und 
dunkles Bild, wie es vor gut  20 Jahren 
regelmäßig gezeichnet  wurde. Sie, lie-
be Leserin, lieber Leser,   sind eingela-
den sich einzubringen.  

    Ma ybachst raße 2  
    8 7 4 3 7  Ke m pten  
 

    Tel.: 0 8 3 1  /  5 9 1 1 8  0  
    Fax: 0 8 3 1  /  5 9 1 1 8  1 5  

 aut oaut o -- herm ann@therm ann@t -- on line.deon line.de  

I nternat ionales Frauen-
fest  am  1 3 .3 .2 0 1 6   

von 1 6  –  2 1  Uhr 
im  Bürgersaal Thingers 

Unsere Gesellschaft  wird zunehmend 
vielfält iger und bunter, Frauen aus den 
verschiedensten Kulturkreisen leben 
hier.   
Wir wollen uns begegnen, uns m it tei-
len, was uns wicht ig ist ,  was unser 
Leben als Töchter, Frauen, Müt ter und 
Großmüt ter geprägt  hat,  uns austau-
schen und vor allem  m iteinander  fei-
ern!  
Gibt  es Gem einsam es, wo liegen Un-
terschiede? 
Wir m öchten ein buntes Fest  in gegen-
seit igem  Respekt  voreinander, Offen-
heit  und Toleranz. 
Wir  m öchten die verschiedensten 
Speisen aus den beteiligten Nat ionen 
kosten, etwas über die jeweiligen Län-
der erfahren, t radit ionelle Kleidung 
anschauen, Musik hören und tanzen. 
Wenn Sie einen Beit rag (Essen, Musik, 
Tanz, Bilder)   zu unserem  Fest  geben 
m öchten, dann m elden Sie sich bit te 
bei:  
Ruth Haupt  
Stadt teilm anagerin Thingers  
Tel:  0831 – 512 49 27 
Oder komm en Sie zu m einen Bürozei-
ten im  Stadt teilbüro vorbei:  
Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr 
Die:  von 15 – 17 Uhr 
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Bio-Gär t ner ei 
 

Chr ist ian Her b 
  

 Blumen und Kr äut er  
Rar it ät en 

 
 

 
 

 

Hei ligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu 
T 0049- (0)831-93331 

 
www.Bio-Kraeut er .de 

 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Hand in Hand- Lade n Im  Thingers 28-30 
Ladenpassage 

 
Di,  Mi, Fr  
Samstag 
 

9.00-12, 14- 18 
9.00 -  12.00 h  

Gabi Reicher t  

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Gedächtnist raining Bürgert reff  Montag 14- tägig  10.00 -  11.00  Andrea Ger lach 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Montag 16.00 -  17.30 
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Tanzen für  Frauen Bürgert reff  Montag 17.45 Chr ist ina K.  

Spor t  und Tanz Bürgert reff  Montag 19.00  Chr ist ina K. 

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgert reff  Mit twoch 15.00 -  17.00 Kiymet  Akan 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  18.00 
14.00 -  16.00  

Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Diakonie  
Nur  noch nach tel.  
Anmeldung  

unter  der  Tele-
fonnr . 

0831/ 54059-52  

Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/ Schach  
für  Kinder  

Bürgert reff  
 
Mit twoch 
 

 
17.00 -  19.00 

 
Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 
Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Seniorengymnast ik  Bürgert reff  Donnerstag 16.30 -  17.30 
Chr ista  
Prause 

Kinder  Bastelstunde m. Eltern  Bürgert reff  jed. 1. Do/ Monat  17.00 -  19.00  Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 
Mira 
Fer izovic 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  
jed. 1. +  3. Do. im  
Monat  

14.00 -  16.00  
Ludmilla 
Kondrat jev 

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 

Wolf 
Hennings 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 
Sven 
Wonenberg 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  
Rot raud  
Rother  

Frauen-Schwimmen 
Ast r id-Lindgren-
Schule 

Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

I m pressum :   
Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Beit räge 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Abrechnung 
Kontakt / He rausgeber 

Christa Prause 1. Vorsitzende 
  Tel. 0831/ 52759107 

Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    Leitung:  Ruth Haupt  

    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 

E-Mail:  stadt teilbuero@thingers.de 

 

Tel:  0831/ 17675  

 
Mobil:   

0162/  6621125   

 
kinderm alstudio-
kempten.de.t l 

 
Lena Wanner 


